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RECHENZENTRUM UND BATTERIESPEICHER
14.04.2025

9 MONATE NICHTS PASSIERT – RÖDERMÄRKER 
VERBUMMELT GROSSE CHANCE

Am 11.07.2024, also vor guten 9 Monaten, hat die Stadtverordnetenversammlung

einstimmig (!) den Antrag der FDP-Fraktion: „Prüfung: Ansiedlung von Rechenzentren in

Rödermark“ beschlossen. Neben der ausdrücklichen Feststellung, dass die

Stadtverordnetenversammlung grundsätzlich offen für die Ansiedlung von Rechenzentren

in Rödermark ist, enthält dieser einstimmig gefasste Beschluss einen ganz klaren

Handlungsauftrag an den Magistrat. Umfassend geprüft werden soll neben der

allgemeinen Marktlage die Möglichkeit der Ansiedlung eines Rechenzentrums, eines

Groß-Stromspeichers oder einer E-Ladeinfrastruktur am beziehungsweise um das

Umspannwerk in Urberach.

Runde 39 Wochen sind seit diesem einstimmigen Beschluss vergangen und obwohl die

Themen „Rechenzentrum“ und „Batteriespeicher“ von so großer Wichtigkeit sind, herrscht

dabei in Rödermark augenscheinlich mal wieder das mittlerweile leider allzu gewohnte

Schneckentempo. Es wird viel geredet, aber praktisch wird nicht gehandelt und es

passiert sichtbar nichts.

Anstatt die große Chance für Rödermark aufzugreifen und mit Blick auf die zukünftigen

Herausforderungen schnellstmöglich die Initiative zu ergreifen, werden vermeintliche

Probleme, unausgegorene Sachstandsmitteilungen und keine Lösungen präsentiert. Der

FDP-Vorsitzende Hans Gensert stellt dazu ausdrücklich fest: „Wer die Energiewende will,

muss tätig werden. Zukunft braucht Infrastruktur und Infrastruktur braucht Tempo. Wir

fordern daher den Magistrat auf, endlich tätig zu werden und umgehend Verhandlungen

mit den zuständigen Behörden zu führen. Die bevorzugten planerischen und
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baurechtlichen Möglichkeiten für Infrastrukturmaßnahen sind zu nutzen, um Rödermark

zukunftsfähig zu machen.“

„Die FDP fordert“, so Fraktionsvorsitzender Tobias Kruger abschließend, „den Magistrat

mit Blick auf den einstimmigen Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom

11.07.2024 auf, sich bei den Themen „Rechenzentrum“ und „Batteriespeicher“ endlich mit

dem entsprechend nötigen (spürbaren) Engagement einzusetzen und sich dazu am Markt

für den Standort Rödermark aktiv/proaktiv sowie zukunftsweisend einzusetzen.“

Hintergründe zu dieser Pressemitteilung finden Sie hier.
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